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gut gegen ein in bie cijlitibrifd^e Panb beS PüblentörperS
eingefeßteS ©ieb, welches baS feine Pebl burdj ein fftobr
austreten, baS gröbere tofeber in bie Püßle priidtreten läßt.
— 3uïn Ber.ïletnern bon gebranntem S b o n,
©bamottebrocïen, ^n o en 2c. empfiehlt Sari©(büße
ben nebenftebenb abgebilbeten fogenannten Sefagregator.
Sie arbeitenden Seile (Schläger) finb aus zähem ©tabl, bie
ben Pablraum feitlicb begrenzenben, auSwedjfelbaren gerippten
platten ans ®artguß bergefiellt, fcbaß bie Slbnußnng eine

nur geringe ift. Sie Reinheit beS SßrobuftS hängt ab üon
ber ©paltenweite beS ebenfaßS auSWecbfelbaren zweiteiligen
StofteS. SaS p gerfleinernbe Paterial ïann ber Püble in
©lüden bis p boppelter fÇaufigrôfee zugeführt werben; baS

fertige Pablgut fammelt fid) in einem unter ber Püble aus»
gefparten Staunt nnb ïann bon bier ebent. ber ©idjtmafcbtne
pgefübrt Werben. Sie Seifiung einer foldjen Schlagmühle
beträgt für ©bamoiteïorn in ber üblichen geinbeit 10,000
Silogramm pro Slrbeitstag. ©djüße'S gormfanb»Pif<bmafd)inen
finb in faft aßen ©iefeereien SeutfiblanbS anptreffen nnb
ift baber über bie Sorzüge berfelben nur wenig hinzuzufügen.
Sie im Sabre 1882 patentierte gormfanb»Pifdimaf(bine bat
fo fdjneßen nnb auSgebebnten ©tngang gefunben — es finb
bis beut über 600 Pafd)inen abgeliefert — baß über baS

SebürfntS berfelben für jebe ©iefeerei, welche frönen nnb
bißigen ©uß erzielen miß, ïein 3®eifel mebr befteben ïann.
3taum» nnb Sraftbebarf ber Püble finb febr gering. Sie

Setftung ift eine außerorbentlid) grobe, quantitaiiü fowobl
als qualitatiö ; in einer halben ©tunbe ïann auch bie größte
©teßeret ibren SageSbebarf an gormfanb mittelft einer folgen
Pafdjine auf baS Snnigfte mtfdjen nnb „Woßig" aufarbeiten;
ïeinj Arbeiter, ift tmfianbe, bieS fo üoßfommen p tbun, als
bief Pafdjine es üermag. Sie ©afe treten ans bem bnrd)
leßtere aufgearbeiteten Sanbe letdjt aus, ber pojentfaß an
SluSfdjuß tbirb wefentlid) berminbert, an ©ieb» nnb former»
ïôbnen erbeblidj gefpart nnb eine gleichmäßige glatte unb
fdjarfe blaue ©ußpdje ergielt.

(G. g. Keidjelt, internationales ißatentburea«, Sertin).

fêleftrotedjnifdje unb elefftodjetnifdje
fötmbfdjau.

PI Sec Serwaltungêrat ber SlïttengefeEfdjaft „Potor"
für angewanbte ©lettrizitât in Sahen, bie befannilicb mit
ber girrna Srown Soüert u. Sie. in engfter Sezießung ftebt,
bat in feiner leßten ©ißnng ÊefcEjIoffen, ber im Sanuar nüdjften
SabreS ftattfinbenben ©eneralüerfammlung bie ©rböbung beS

Slïttenïapttalg bon 3 auf 6 Pißionen granïen p beantragen.
Sie llebernabme ber neuen Stïtten ift bereits gegeid^net.*

©leïtrtfdjer Staat in Sutern. Sie Sorarbeiten finb
fe Weit geförbert, baß ira ïommenben Ponat Sanuar bie

bezügliche Vorlage an ben ©roßen ©tabtrat gemacht werben
ïann. ©S ift ein weiteres unb ein engeres SetriebSneß
brofeïtiert, bas erftere mit ©edjSminuten», baS leßtere mit
Sreiminutenbetrieb unb Soppelgeleife. gür ben Setrieb ift
eleïtrifche traft in SluSftdjt genommen, Welche in meßr als
genügenbem Paße bon bem ïûrglich boßenbeten ©Ieïtrigitâtê=
werï im nahen Statbbaufen bezogen werben ïann.

dleïtrifcber Sram @ibaffbaufen<9teubaufen. Sn Schaff»
hänfen bat fi<h ein tomitee gebilbet, baS bie grage ber ©r»

fteßung eines eleïtrifchen SramS Sabnbof»Sreiteqnartier unb
©<baffbaufen»3teubanfen prüft.

Pit ben Slrbeiten an her eleltrifdjen Saßn ©tanë*
jiai>>(Sngel&erg foß im nächften grüßjabr begonnen unb es

foßen biefelben fo geförbert werben, baß bie Saßn am 15.
Suni 1898 bem Setrieb übergeben Werben ïann. Sie gtrma
Sodjer u. ©o. in Bürich bat ben gänzlichen Sau ber Sahn
übernommen unb bie eleïtrifche Slnlage ber girma Srown,
Soüeri n. ©o. in Saben übertragen.

Sa§ äöafferwert am Segerbaib bei Burjatf) gebt feiner
Soßenbung entgegen unb wirb bie ©tablsffements beS fèrn.
gabriïant Buberbüßler in Barzach bemnädjft mit eleï»

trifchem Sidbt unb traft fpeifen. Sie Slnlage förbert 120
Perbeïrûfte unb ïoftet gr. 120,000.

üldltung ©tarffirnm. 3« ber mech. Snntweberei nnb
Färberei üon ©ebr. Patter in Sößiten ïam SienStag morgen
ber Arbeiter ßanS ©uter mit ber eleïtrifchen Seitnng in Se»

rübrung unb würbe fofort getötet.

ÜJtorbamerifanifcbe SBitterungêbuEetinS. Sas "Weather
Bureau (Petterbureau) in SBafbington bat eine finnreiche
Peibobe erfonnen unb jüngft tnS 2Berï gefeßt, um feinen
PitterungSprognofen in ïûrzefter grift bie allgemeine Ser»

breitung za geben. B®eimal im Sage werben bon biefem
©entralburean auS aßen über baS weite ©ebiet ber Union
Zerftreuten meteorologifchen ©tationen bie Säten über ßnft»
bruef, Semperatur, SBinbrichtung ec. telegraphiert nnb bie

üom ©entralbureau barauS gezogenen ©chlüffe betreffenb ben

unmittelbar folgenben SBitterungSzuftanb (welche mit ben ge=

wöbnlichen Salenberoerbeißnngen nichts ©emeinfameS haben)
bilben ben ©egenftanb ber neuen SßublifationSmetbobe. Siefe
beftebt barin, baß bie fßrognofen an aße ißoftämter telegra»
pbiert werben, worauf biefe beftimmte bewegliche Bechen in
bie Stempel, mit benen bie zu üerteßenben Sriefe abgeftempelt
Werben, einfeßen nnb babnreh jeber ©egenb ïunbgeben, was
baS Petterbnrean als Wabrfchetnlich für fie eintretenbe SQ3it=

terung berauSgerechnet bat. ©o ïann ein jeber Sriefempfänger
auf ben erften SlidE erïennen, was er mutmaßlich 'zu erwarten
bat, nnb eine üom ganzen Sanb bezahlte wiffenfcßaftliibe
Snftitntion wirb auf einfachfte Peife für baS ganze Sanb
nußbar gemacht. Pan barf auf bie weitere ©ntwicïlung
biefer neuen ©inrichtung gefpannt fein. Set unS in ber

Schweiz finb mir aßerbingS Wohl noch weit genug baüon

entfernt, baß bie Selegrapbenbureauïratie fid) zu foldjen 3u=
geftänbniffen berbetlaffen würbe.

Serf^iebeneê*
©tttem ©efuthe beê §oIzinbufirteüerein§ um ©rlaß

einer Serorbnung, wonach fowobl bie ïantonalen gorfiämter
als bie ©emeinben unb üßripatforporationen fünftig bei 3IuS=

mittlnng beS SubtfinbalteS üon zum Serïauf gelangenben
Saumftämmen bie ßiinbe gänzlich außer Sicht zu laffen hätten,
würbe üom zürdjerifdjen ßtegiernngSrat feine golge gegeben,

nachbem bie Selegiertenüerfammlung beS fchtueig. gorfiüereinS
ftch einftimmig baßin auSgefprochen, baß §oIz, wenn ent*

rinbet, ohne ßlinbe, wenn bertnbet, mit ber fftinbe zu meffen
fei unb auch bie gorftüerwaltung Pintertbur baS Peffen
ohne îtinbe abgelehnt bat.

Unter bem Sitel „§olzinbuPtie St. ©allen" (ißarquet--
fabrif nnb mech. ©^reinerei) bat ßcb eine ©efeßfeßaft ge»
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gut gegen ei» in die cylindrische Wand des Mühlenkörpers
eingesetztes Sieb, welches das feine Mehl durch ein Rohr
austreten, das gröbere wieder in die Mühle zurücktreten läßt.
— Zum Zerkleinern von gebranntem Thon,
Chamottebrocken, Knochen zc. empfiehlt Carl Schütze
den nebenstehend abgebildeten sogenannten Desagregator.
Die arbeitenden Teile (Schläger) find aus zähem Stahl, die
den Mahlraum seitlich begrenzenden, auswechselbaren gerippten
Platten aus Hartguß hergestellt, sodaß die Abnutzung eine

nur geringe ist. Die Feinheit des Produkts hängt ab von
der Spaltenweite des ebenfalls auswechselbaren zweiteiligen
Rostes. Das zu zerkleinernde Material kann der Mühle in
Stücken bis zu doppelter Faustgröße zugeführt werden; das
fertige Mahlgut sammelt sich in einem unter der Mühle aus-
gesparten Raum und kann von hier event, der Sichtmaschine
zugeführt werden. Die Leistung einer solchen Schlagmühle
beträgt für Chamottekorn in der üblichen Feinheit 10,000
Kilogramm pro Arbeitstag. Schütze's Formsand-Mischmaschinen
find in fast allen Gießereien Deutschlands anzutreffen und
ist daher über die Vorzüge derselben nur wenig hinzuzufügen.
Die im Jahre 1882 patentierte Formsand-Mischmaschine hat
so schnellen und ausgedehnten Eingang gefunden — es sind
bis heut über 600 Maschinen abgeliefert ^ daß über das
Bedürfnis derselben für jede Gießerei, welche schönen und
billigen Guß erzielen will, kein Zweifel mehr bestehen kann.
Raum- und Kraftbedarf der Mühle sind sehr gering. Die

Leistung ist eine außerordentlich große, quantitativ sowohl
als qualitativ; in einer halben Stunde kann auch die größte
Gießerei ihren Tagesbedarf an Formsand mittelst einer solchen
Maschine auf das Innigste mischen und „wollig" aufarbeiten;
kein'? Arbeiter ist imstande, dies so vollkommen zu thun, als
dieI Maschine es vermag. Die Gase treten aus dem durch
letztere aufgearbeiteten Sande leicht aus, der Prozentsatz an
Ausschuß wird wesentlich vermindert, an Sieb- und Former-
löhnen erheblich gespart und eine gleichmäßige glatte und
scharfe blaue Gußfläche erzielt.

(C. F. Reichelt, Internationales Patentbnreau, Berlin).

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

W Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft „Motor"
für angewandte Elektrizität in Baden, die bekanntlich mit
der Firma Brown Boveri u. Cie. in engster Beziehung steht,
bat in seiner letzten Sitzung beschlossen, der im Januar nächsten
Jahres stattfindenden Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals von 3 auf 6 Millionen Franken zu beantragen.
Die Uebernahme der neuen Aktien ist bereits gezeichnet.',

Elektrischer Tram in Luzern. Die Vorarbeiten find
so weit gefördert, daß im kommenden Monat Januar die

bezügliche Vorlage an den Großen Stadtrat gemacht werden
kann. Es ist ein weiteres und ein engeres Betriebsnetz
projektiert, das erstere mit Sechsminuten-, das letztere mit
Dreiminutenbetrieb und Doppelgeleise. Für den Betrieb ist
elektrische Kraft in Ausficht genommen, welche in mehr als
genügendem Maße von dem kürzlich vollendeten Elektrizitäts-
werk im nahen Ralhhausen bezogen werden kann.

Elektrischer Tram Schaffhausen-Neuhausen. In Schaff-
Hausen hat sich ein Komitee gebildet, das die Frage der Er-
stellung eines elektrischen Trams Bahnhof-Breitequartier und
Schaffhausen-Neuhausen prüft.

Mit den Arbeiten an der elektrischen Bahn Stans-
stad-Engelberg soll im nächsten Frühjahr begonnen und es

sollen dieselben so gefördert werden, daß die Bahn am 15.
Juni 1898 dem Betrieb übergeben werden kann. Die Firma
Locher u. Co. in Zürich hat den gänzlichen Ban der Bahn
übernommen und die elektrische Anlage der Firma Brown,
Boveri u. Co. in Baden übertragen.

Das Wasserwerk am Degerbach bei Zurzach geht seiner
Vollendung entgegen und wird die Etablissements des Hrn.
Fabrikant Zuberbühler in Zurzach demnächst mit elek-

irischem Licht und Kraft speisen. Die Anlage fördert 120
Pferdekräfte und kostet Fr. 120,000.

Achtung! Starkstrom. In der mech. Buntweberei und
Färberei von Gebr. Matter in Kölliken kam Dienstag morgen
der Arbeiter Hans Suter mit der elektrischen Leitung in Be-
rührung und würde sofort getötet.

Nordamerikanische Witterungsbulletins. DasWsásr
Lursan. (Wetterbureau) in Washington hat eine sinnreiche
Methode ersonnen und jüngst ins Werk gesetzt, um seinen
Witterungsprognosen in kürzester Frist die allgemeine Ver-
breitung zu geben. Zweimal im Tage werden von diesem
Centralbureau aus allen über das Weste Gebiet der Union
zerstreuten meteorologischen Stationen die Daten über Luft-
druck, Temperatur, Windrichtung zc. telegraphiert und die

vom Centralbureau daraus gezogenen Schlüsse betreffend den

unmittelbar folgenden Witterungszustand (welche mit den ge-
wöhnlichen Kalenderverheißungen nichts Gemeinsames haben)
bilden den Gegenstand der neuen Publikationsmrthode. Diese
besteht darin, daß die Prognosen an alle Postämter telegra-
phiert werden, worauf diese bestimmte bewegliche Zeichen in
die Stempel, mit denen die zu verteilenden Briefe abgestempelt
werden, einsetzen und dadurch jeder Gegend kundgeben, was
das Wetterbureau als wahrscheinlich für sie eintretende Wit-
terung herausgerechnet hat. So kann ein jeder Briefempfänger
auf den ersten Blick erkennen, was er mutmaßlich 'zu erwarten
hat, und eine vom ganzen Land bezahlte wissenschaftliche
Institution wird auf einfachste Weise für das ganze Land
nutzbar gemacht. Man darf auf die weitere Entwicklung
dieser neuen Einrichtung gespannt sein. Bet uns in der

Schweiz sind wir allerdings wohl noch weit genug davon

entfernt, daß die Telegraphenbureaukratie sich zu solchen Zu-
geständnissen herbeilassen würde.

Verschiedenes.
Einem Gesuche des Holzindustrievereins um Erlaß

einer Verordnung, wonach sowohl die kantonalen Forstämter
als die Gemeinden und Privätkorporationen künftig bei Aus-
mittlung des Kubikinhaltes von zum Verkauf gelangenden
Baumstämmen die Rinde gänzlich außer Acht zu lassen hätten,
wurde vom zürcherischen Regiernngsrat keine Folge gegeben,

nachdem die Delegiertenversammlüng des schweiz. Forstvereins
sich einstimmig dahin ausgesprochen, daß Holz, wenn ent-

rindet, ohne Rinde, wenn berindet, mit der Rinde zu messen

sei und auch die Forstverwaltung Winterthur das Messen

ohne Rinde abgelehnt hat.

Unter dem Titel „Holzindustrie St. Gallen" (Parquet-
fabrik und mech. Schreinerei) hat sich eine Gesellschaft ge-
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btlbet, meldje bte Gabrilen Silber u. Senitt) übernommen Ijat.
®ie tedjniftfje Settling üerbleibt tn ben Vänbett beg ©errn
3. Sennt). Sil? 23orftanb3 ÜDUtglteber getanen bie Herren
Mtïelht unb 81. ©ärtfd).

2)er SbHjiorationSrat llrt ßat bem 3tegterung§rat bte

Sßitteilung gemalt; baß er bte ©iäjeruugSarbett im
ßtutfcßgebiet be3 3erd&malbe§ tn Stngrtff nehmen
unb mit ben Slrbeiten begonnen merbe. SDiefelben flehen
unter Slufficht unb Slnlettung ber Herren ÄantonStngenteur
SDUißer nnb Oberförfter 3auc§.

3m äöalbe ber SBurgergemeinbe Safnerett (Sern)
mürbe lefcter Sage etne Sanne gefdßagen, meldje einen 3»"
halt bon 18 Mbtfmeter ï)at. ©in fdjöner ®loß!

Sönffetberforgung SSernetC. Serned im ft. gaflifdjen
Stheinthale ftrebt eine rationelle SBafferoerforgung an nnb tft
mit bezügltdjen Sorftubten befdjäftigt.

Söafferbetforgung SBudjê (@t. (Saßen). 3« tßu<h§ hat
fid) ein 3ntttattbfomitee gebilbet pr Verleitung genügenben
Dueflmafferg aus ber Slip üßtalfdjül. StächfteS Frühjahr foß
bte ©ache ernftlidj an bie Vanb genommen merben. Sßräfibent
tft ^abritant 9îohrer=Samm.

Söaffeiberforgung (Solbad), Sübadj unb Vont. fflîit
ber Stabt ©t. ©aßen fdjmeben pr 8elt llnterhanblnngen
megen Stbgabe bon SBaffer aus ber Sobenfeebrucfröljrenleitung
an bte ©emeinben Sübach, ©olbad) nnb Vorn.

aSafferberfnrgung 2Sißt§au. Sie SSorarbeiten pr
©rfteßung ber SBafferberforgung ftnb nun fomett gebtehen,
baß mit bem (Engagement ber Abonnenten, beffen günfttger
Serlauf pr ßtealtfierung beS S'ojefteS entfdjetbenb rnttmtrït,
fdjon nädjfienS begonnen merben ïann.

Sie in biefer Slngeiegenßeit befieflte Sommiffion hat
redjtzeittge SSorlehrnngen getroffen, um bie ftiegn benötigten
öneßen p einem angemeffenen greife zu. ermerben. Sie
SBaffermenge fämtlicher in Betraft faßenber Ctueßen erreicht
cirfa 380—400 Siter; in erfter Sinie mirb man fiih aber
ber fogen. üßeueneggqueßen bebienen, bie laut einem Bezüglichen
©utachten beS Veint Oberförfter Slrnolb aßen Anforderungen
einer ftäbtifchen Söafferberforgung genügen. Sie Soften ber

SBafferöerforgung mit ca. 20 Vpbranten belaufen (ich auf
citïa gr. 70,000.

3euetjtd)ere Setfen. (Sorrefp.) SonnerStag ben 24.0.3)?.
hat in bem großartigen Steubau beS SufttSP alafteS Bon
33 erb ter 3 bie Slnnahmeprf.fung ber in armiertem
©ementbeton (Sqfiem Vennebique) ausgeführten
feuerfichern Seden ftattgefunben.

SBet bem großen Sntereffe, bas feitenS ber 33aubel)örben
bem neuen Stiftern, bas aße bisher beïannten äljnltdjen
Sqfieme in SSepg auf Kühnheit ber Ausführung unb S3e=

anfpruchung ber Sragfähigteit be§ ßements in ben ©chatten
fteßen foß, entgegengebracht mirb, hatte fid) eine ungemein
Zahlreiche Slffiftenz zu ben oorzunehmenben groben einge=

fnnben, morunter Abgeorbnete ber berfdjiebenen ïïîinifterien
unb ber, Seputiertenfammer.

-Ser ©rftnber beS ©pftemS, Verr Veunebique, gibt in
ïlarer überfichtltd^er SBeife etne (Erläuterung fetner (Srftnbnng;
barauf erfolgt bie SSerlefung beS SaftenhefteS.

Sie Seden foßen z®ei ißrobebelaftnngen untermorfen
merben. — Sie Seden ber gemöE)nit<hen ßtäume ßnb einer-

erften Selaftung Bon 300 Silogr. unb nach 24 ©tunben
einer zweiten Selaftung bon meitern 450 Mogr., zufammen
alfo 750 Mogramm per Ouabratmeter zu untermerfen.

gür bie großen ßtäume beträgt bie erfte ©elaftung 500
Silogr., Bie zweite Sîelafiung 750 filogr., zufammen alfo
1250 Silogr. per Ouabratmeter.

Sie "erfte Söelaftung ergab eine S3iegwtg ber Seden bon
etmaS mehr als 1 Sßhßimeter. — V"r Vennebique, ohne
bie 24 ©tunben Stuhezeit abzumärten, läßt fofort bie zweite
SSelaftung ausführen. Sie Siegung beträgt nunmehr zu»
fammen taum 2 ÜDilßtmeter unb bleibt meit unter bem im
Saftenhefte borgefebenen Spielraum.

Sie groben finb bemnach glänzenb beftanben. — Sie
SluSführung, ber Slrbeiten mar ben Unternehmern Vettern
33aar unb SBairin in SSeibierS übertragen unb ber z« biefen
Slrbeiten ber.menbete S?ortlanb=©ement (ca. 300,000 MoS),
an beffen ©efd) äffen heit 6 ei ber Statur ber SluSführung bie

höchftzuläffigen Slnfprü^e gefteßt maren, murhe bon ben

Soihrtnger Ißortlanb'ßementroerten SieSborf (Sothr.) geliefert.
Ser borjâhrige ©gport bon Vdä' unb Volzmaren aug

9îorb » Sfateriïa mirb auf 20 Sßißionen SoflarS bemertet,
mährenb ber Smport einen SBert bon 17 2)tißionen hatte,,
fobaß ft<h P ©unften ber SSereinigten Staaten ein ©utljaben
bon brei SUiflionen SoßarS ergibt. SSon aßen Staaten ber
Union hat SKicptgan bie bebeutenbfte Volgtnbuftrie.

öl

Brändli u. Co.
(Dampfbetrieb)

Asphalt-Geschäft

Holzcement-, Dachpappenfabrik

Cementplattenfabrik

MORGEN am Zürichsee.

Telegrammadresse: Asphalt Horgen. — Telephon.

Goldene Medaille Zürich 1894.

Dépôt bei Herren Rötschi

empfehlen sieh für folgende Spezial-Arbeiten :

Ausführung fertiger Bedachungen
in Asphalt, Holzcement mit verschiedenen überdeckenden
Belegen (Sand und Kies, Cementguss oder Plättli), Asphalt-
Leinwand, Asphalt-Dachpappen, Dach-Leinwand.

Asphalt- u. Cement-Arbeiten aller Art,
als: Bodenbeläge für Gänge, Küchen, Höfe, Trottoirs, Ter-

rassen, Keller, Magazine, Fabriklokale etc., je nach
Zweck mit Asphalt, Papyrolith, Cementguss, Cernent-,
Thon- und Mosaikplättli. Wandbekleidungen mit gla-
sierten Thonplättli oder Papyrolith.

Holzpflästerungen für Stallungen, Durchfahrten, Höfe,
Strassen, Werkstätten etc. mit imprägnierten Holz-
würfeln in Asphalt gelegt, mit Asphalt- oder Cement-
verguss.

Isolierungen mit Gussasphalt, Isolierplatten, Isolierteppiche
je nach Zweck für Abdeckung von Mauern, Gewölben,
Böden, Wänden etc.

Trockenlegung feuchter Wände durch Asphalt-Anstrich.
Asphalthodenbeläge, jeder Säure widerstandsfähig, für Fa-

briklokale, Lagerräume, Kellereien, Magazine.
Erstellung von Säurekasten, Trögen etc. [298
Parquet in Asphalt und Asphalt-Kegelbahnen.
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bildet, welche die Fabriken Alder u. Jenny übernommen hat.
Die technische Leitung verbleibt in den Händen des Herrn
I. Jenny. Als Vorstands - Mitglieder zeichnen die Herren
Kinkelin und A. Härtsch.

Der Korporationsrat Uri hat dem Regierungsrat die

Mitteilung gemacht; daß er die Sicherungsarbeit im
Rutschgebiet des Ferchwaldes in Angriff nehmen
und mit den Arbeiten begonnen werde. Dieselben stehen
unter Aufsicht und Anleitung der Herren Kantonsingenieur
Müller und Oberförster Jauch.

Im Walde der Burgergemeinde Safneren (Bern)
wurde letzter Tage eine Tanne geschlagen, welche einen In-
halt von 13 Kubikmeter hat. Ein schöner Klotz!

Wasserversorgung Berneck. Berneck im st. gallischen
Rheinthale strebt eine rationelle Wasserversorgung an und ist
mit bezüglichen Vorstudien beschäftigt.

Wasserversorgung Buchs (St. Gallen). In Buchs hat
sich ein Initiativkomitee gebildet zur Herleitung genügenden
Quellwassers aus der Alp Malschül. Nächstes Frühjahr soll
die Sache ernstlich an die Hand genommen werden. Präsident
ist Fabrikant Rohrer-Kamm.

Wasserversorgung Goldach, Tübach und Horn. Mit
der Stadt St. Gallen schweben zur Zeit Unterhandlungen
wegen Abgabe von Wasser aus der Bodenseedruckröhrenleitung
an die Gemeinden Tübach, .Goldach und Horn.

Wasserversorgung Wlllisau. Die Vorarbeiten zur
Erstellung der Wasserversorgung sind nun soweit gediehen,
daß mit dem Engagement der Abonnenten, dessen günstiger
Verlauf zur Realisierung des Projektes entscheidend mitwirkt,
schon Nächstens begonnen werden kann.

Die in dieser Angelegenheit bestellte Kommission hat
rechtzeitige Vorkehrungen getroffen, um die hiezu benötigten
Quellen zu einem angemessenen Preise zu erwerben. Die
Wassermenge sämtlicher in Betracht fallender Quellen erreicht
cirka 380—400 Liter; in erster Linie wird man sich aber
der sogen. Neueneggguellen bedienen, die laut einem bezüglichen
Gutachten des Herrn Oberförster Arnold allen Anforderungen
einer städtischen Wasserversorgung genügen. Die Kosten der

Wasserversorgung mit ca. 20 Hydranten belaufen sich auf
cirka Fr. 70,000.

Feuersichere Decken. (Korresp.) Donnerstag den 24. v.M.
hat in dem großartigen Neubau des Justizp alastes von
VerVier s die Annahmepriifung der in armiertem
Cementbeton (System Hennebigue) ausgeführten
feuersichern Decken stattgefunden.

Bei dem großen Interesse, das seitens der Baubehörden
dem neuen System, das alle bisher bekannten ähnlichen
Systeme in Bezug auf Kühnheit der Ausführung und Be-
anspruchung der Tragfähigkeit des Cements in den Schatten
stellen soll, entgegengebracht wird, hatte sich eine ungemein
zahlreiche Assistenz zu den vorzunehmenden Proben einge-
funden, worunter Abgeordnete der verschiedenen Ministerien
und der, Deputiertenkammer.

Der Erfinder des Systems, Herr Hennebigue, gibt in
klarer übersichtlicher Weise eine Erläuterung seiner Erfindung;
darauf erfolgt die Verlesung des Lastenheftes.

Die Decken sollen zwei Probebelastungen unterworfen
werden. — Die Decken der gewöhnlichen Räume sind einer
ersten Belastung von 300 Kilogr. und nach 24 Stunden
einer zweiten Belastung von weitern 450 Kilogr., zusammen
also 750 Kilogramm per Quadratmeter zu unterwerfen.

Für die großen Räume beträgt die erste Belastung 500
Kilogr., die zweite Belastung 750 Kilogr., zusammen also
1250 Kilogr. per Quadratmeter.

Die erste Belastung ergab eine Biegung der Decken von
etwas mehr als 1 Millimeter. — Herr Hennebigue, ohne
die 24 Stunden Ruhezeit abzuwarten, läßt sofort die zweite
Belastung ausführen. Die Biegung beträgt nunmehr zu-
sammen kaum 2 Millimeter und bleibt weit unter dem im
Lastenhefte vorgesehenen Spielraum.

Die Proben sind demnach glänzend bestanden. — Die
Ausführung, der Arbeiten war den Unternehmern Herreu
Baar und Wairin in Verviers übertragen und der zu diesen
Arbeiten verwendete Portland-Cement (ca. 300,000 Kilos),
an dessen Beschaffenheit bei der Natur der Ausführung die
höchstzulässtgen Ansprüche gestellt waren, wurde von den

Lothringer Portland-Cementwerken Diesdorf (Lothr.) geliefert.
Der vorjährige Export von Holz- und Holzwaren aus

Nord - Amerika wird auf 20 Millionen Dollars bewertet,
während der Import einen Wert von 17 Millionen hatte,
sodaß sich zu Gunsten der Vereinigten Staaten ein Guthaben
von drei Millionen Dollars ergibt. Von allen Staaten der
Union hat Michigan die bedeutendste Holzindustrie.
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